Niveaukonkretisierung für Deutsch, Klasse 10
Eine textgebundene Erörterung schreiben
nach: http://www.bildung-staerkt-menschen.de/leu_datenbank/niveau.2009-06-02.9274914085/niveaumaterial.2009-06-02.1080422064/download
	Kriterium
	Niveaubeschreibung

	
	A
	B
	C

	Teil I: Texterfassung

	Zentrale These 
	Die Schülerinnen und Schüler benennen die zentrale These, ohne den Zusammenhänge herzustellen. 

Formales Vorgehen, indem am Anfang die These steht. 


	Die Schülerinnen und Schüler erkennen die zentrale These. 

Reihend wird die Gedankenfolge nachge​zeichnet Zentrales Argument ist gleich​wertig mit anderen Argu​menten, es wird keine Gewichtung vorge​nommen 
	Die zentrale These wird deutlich herausgestellt. 



	Argumenta-tiver Aufbau/ Hauptargu-mente 
	Der argumentative Aufbau wird zu breit, zum Teil paraphrasierend, wiedergeben.

Zwischen dem zentralen Argument und stützenden Argumenten wird kaum unterschieden. 
Wichtige und unwichtige Argumente werden nicht auseinander gehalten. Hauptargumente werden dargestellt, aber keine Pointierung vorgenommen.

Persönliche Erfahrungen überlagern die Analyse.
	Das zugrunde liegende Problem wird benannt, ohne den Zusammenhang deutlich zu machen. 
Die Argumentation des Textes wird zusammengefasst dargelegt, wobei die zentrale These sowie stützende Argumente benannt sind. 
Eine schematische Reihung überwiegt noch bis in die Formulierungen. 

Wiedergabe der Argumentationsstruktur bleibt in Textnähe, wobei auch illustrierende Beispiele als Argument herangezogen werden.
	Die Argumentationsstruktur des Textes wird knapp pointiert zusammengefasst, die Hauptargumente sind berücksichtigt, zentrale Punkte werden erkannt. Beispiele, illustrierende Elemente werden dagegen gesetzt, die Funktion einzelner Inhalte im Text wird gesehen und deutlich gemacht. Die Argumentationsstruktur wird erfasst und pointiert zusammengefasst formuliert. 
Argumente werden in ihrer Beziehung zueinander dargestellt und der logische Zusammenhang aufgeschlüsselt. 
Die Argumentationsstruktur wird mit dem Blick auf das Ganze dargestellt.

	Stil und Wortwahl 
	Die Schülerinnen und Schüler erkennen Grundsätzliches.

Stilmittel (z.B. eines Kommentars) werden weniger beachtet. Einige wertende Bezeichnungen werden zitiert.
	Eine kommentierende Funktion wird erkannt.
Wesentliche Stilmittel werden in ihrer Funktion benannt und am Text belegt. 

Die Funktion wertender Attribute oder z.B. die Verwendung von Fragen an den Leser bleiben eher unbeachtet.
	Eine kommentierende Funktion wird durch eine sorgfältige Analyse der Stilmittel und Wortwahl herausgearbeitet. 


	Absicht des Textes 
	Die Absicht des Textes wird im Großen und Ganzen erkannt.
	Die Schülerinnen und Schüler erkennen die Absicht und können diese auch deutlich hervorheben.
	Die Absicht wird klar formuliert.

	Teil II: Erörterung

	Aufbau der textgebundenen Erörterung
	Die textgebundene Erörterung zeigt einen dreiteiligen Aufbau (Überleitung, Hauptteil mit Textanalyse und Erörterung der Argumente im Text sowie Schlussteil). 
Im Hauptteil wird Textanalyse und Erörterung nicht immer klar von einander getrennt (z.B. fließen Stellungnahmen in die Analyse mit ein). 
Eigene Beispiele, Belege und Erläuterungen für oder wider die Argumente werden nur vereinzelt angeführt. 
Der Schlussteil wiederholt Inhalte aus dem Hauptteil bzw. paraphrasiert den Schlussabschnitt in einer einseitigen Weise die eigene ist Argumentation dürftig, Paraphrase, Sichtweise wird übernommen, die kritische Distanz kommt in formelhaften Wendungen zum Ausdruck.
	Der Aufbau der textgebundenen Erörterung zeigt eine klare Dreigliedrigkeit auf.

In der Einleitung wird das Thema des Textes formuliert. 
Die Analyse des Textes und die Erörterung wichtiger Argumente im Text sind deutlich voneinander getrennt. 
Dem Hauptargument werden einige Beispiele aus eigenen Erfahrungen beigefügt. 
Im Schlussteil wird die eigene Position nochmals deutlich formuliert. 

Ein im Text enthaltener Appell wird aufgegriffen, ev. durch konkrete Vorschläge untermauert.
	Die textgebundene Erörterung ist klar strukturiert. 
Die Einleitung nennt nennt Autor, Titel des Textes und Thema und stellt einen aktuellen Bezug des Themas her.

Die gegliederte Wiedergabe der Gedanken und die eigene Auseinandersetzung sind deutlich getrennt durch die Verwendung des Konjunktivs. 

Es wird deutlich, welche Argumente der Schüler/ die Schülerin für die Erörterung ausgewählt hat, um diese zu widerlegen oder zu vertiefen.
Im Schlussteil wird die eigene Position nicht nur zusammengefasst, sondern darüber hinaus die eigene Haltung zu dem Problem differenziert dargelegt. Auf verwandte Themen wird ausblickend verwiesen das Problem wird in einen größeren Zusammenhang gestellt und diskutiert. 

	Eingehen auf Argumente
	In der Erörterung wird nur ansatzweise deutlich, auf welches Argument eingegangen wird. Die jeweils vertretene Position ist vorwiegend einseitig (entweder Pro oder Contra). 

Der Schreiber lehnt sich an die Argumentation des Textes an, indem er erweiternd paraphrasiert. 

Die Gegenargumentation bleibt formal und setzt willkürlich an einem Beispiel des Textes an. 

Eine mangelnde Distanz bestimmt die Argumentation, so dass die Gedanken eher oberflächlich bleiben.
	Es wird deutlich, welches Argument Anlass für die Erörterung bietet. 
Die jeweilige Reaktion bezieht auch gegen​teilige Argumente mit ein. 
Obwohl nahe am Text werden dennoch eigene Vorstellungen in die Argumentation einbezogen.
	Die Schülerinnen und Schüler machen deutlich, auf welches Argument (Schwachstellen bzw. besondere Stärken) ihre Erörterung Bezug nimmt 
Das Problem wird aus unterschiedlicher Perspektive reflektiert. .

	Begrün​dungen, Beispiele und Belege
	Die Erörterung ist nur pauschal, z. T. fehlen Begründungen. Nur gelegentlich wird das Argument durch Beispiele erläutert und damit auch belegt. Eigene Erfahrungen fließen nur spärlich mit ein.
	Die Argumente werden weitgehend begründet, durch Beispiele auch aus der eigenen Erfahrung belegt. Beispiele aus der Vorlage werden ausgeweitet.
	Die Argumente werden vielfach begründet und aus eigenen Erfahrungen durch Beispiele belegt. Beispiele entsprechen genau der Argumentations​stelle und dienen der Präzisierung der Überlegungen

	Eigene Akzente
	Die Schülerinnen und Schüler folgen weitgehend der im Text gegebenen Argumentation, indem sie diese eventuell erweitern bzw. vertiefen.
	Eigene Akzente werden gesetzt, indem z.B. aus der Perspektive von Betroffenen argumentiert wird .
	Die Erörterung setzt bewusst eigene Akzente durch Argumente, die über den Text hinausführen. Zusammenhänge werden aufgezeigt und funktional in die Argumentation integriert.

	Überzeu​gungskraft der Argumente
	Die Argumente sind zwar nachvollziehbar, entbehren jedoch der Anschaulichkeit und bleiben eher blass.
	Die Argumente sind nachvollziehbar und überzeugen durch anschauliche Beispiele. 
Die Anordnung ist weitgehend sinnvoll.
	Die Schülerinnen und Schüler können durch eine klare und anschauliche Formulierung ihre Argumentation überzeugend darlegen. Die Beweise sind immer tragfähig und lebendig formuliert, zum Teil sogar originell.
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Bildungsstandards Klasse 10:

Hauptstandards fiir das Verfassen einer
textgebundenen Erorterung

Eine Textgebundene Erorterung
schreiben

Eigene Erfahrungen

differenziert darlegen konnen
Argumentativ auch iiber den
Text hinausgehen kénnen

Eigene Akzente setzen
kénnen

Sinnvolle Argumentationsstruktur
erstellen kénnen

Klare und anschauliche
Formulierungen wéhlen kénnen

{

Adressatenbezug: Eine fiir den Leser
nachvollziehbare Argumentation erstellen

Begriindungen,
Beispiele und Belege
anfiihren kénnen

Argumente mit
Uberzeugungskraft
darlegen konnen

Schreibkompetenz

Schreibprozess
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23

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen
die Informationen zielgerichtet priifen,
bewerten und auswahlen.

24

Die Schilerinnen und Schiiler
kénnen Begriffe und Sachverhalte
klaren.

2.5

Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen
Techniken und Formen des
Argumentierens und Erdrterns
anwenden (Thesen, Argumente, Belege,
Beispiele, Schlussfolgerungen,
Zitiertechniken).

2.6

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
Sachverhalte und Probleme in groBere
Zusammenhange einordnen, eigene
Standpunkte klar und folgerichtig
entwickeln und sich mit fremden
Sichtweisen und Argumentationen
sachlich und fair auseinander setzen.

2.7

Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
Argumentationsstrategien erkennen,
darauf reagieren und eigene
Argumentationen entfalten.

2.5
Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen
folgende Schreibformen verwenden:
Erorterung (freie und textgebundene).
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Fortbildungsmaterial zum standardbasierten und kompetenzorientierten Unterricht im Fach Deutsch (Sek. I, Gym.)

